
922 Nr. 20: Trostlied für Johann Friedrich von Sachsen (1548)

die Feinde mein,
welche nach meinem blut drst,
thun mirs wehren,
meiner ehren
berauben mich 5

gar vnbillich,
bin kein Smcker6 wie Heintz wurst7.

[4] „Landtgraff jnn Dringen“ ich bin,
gleich wie furhin
all mein selige Anhern, 10

Vetter vnd Vater, wer sie seindt,
die Gottes feint
alzeit vnd ye tetten weren.
Jhr geblut auch ich,
Johans Fridrich, [A 2r:] 15

kein auffrur tob,
doch halt ich drob,8

Gottes Ehr vnd Preys zu mehren.

[5] „Marggraff“ ich auch bin „zu Meissen“,
da sie gleissen,9 20

mein nachbarn vnd bekannten,
die mir wnschen all stund den tod,
vergebs yhn Gott,
mein eigen blutsuerwanten,
den ich thets best,10 25

nicht vollstreckt, doch blieb Johann Friedrich in kaiserlicher Gefangenschaft.“ (Rabe, Deutsche
Geschichte 1500–1600, 402).
6 Vgl. „TRIVMPH Des Durchlauchtigen Schmckers / Heinrichen des Jngern von Braun-
schweig / Obersten Gubernatorn aller Papistischen meuterey vnd vnart / Jhne vntertheniglich
zum newen Jar / damit verehret […]“, Zwickau (Wolfgang Meyerpeck d. Ä.) 1546 [VD 16 T
2012]. Otto Clemen vermutet für Schmöcker „wohl = Schmecker, Lecker, Laffe“ (ders., Kleine
Schriften zur Reformationsgeschichte 4, 518, Anm. 2), allerdings fordert unser Zusammenhang
eine Bezeichnung für einen nach landläufiger Rechtsauffassung strafwürdigen Verbrecher, so dass
vor dem Hintergrund des plattdeutschen „smöken“ = rauchen etc., an „Zündler, Brandstifter“ zu
denken wäre, entsprechend der für Heinrich von Braunschweig-Wolfenbüttel häufig gebrauchten
Bezeichnung „Mordbrenner“. So auch Liliencron zur Stelle, IV, 434: „kein Mordbrenner wie Hein-
rich von Braunschweig“. Urverwandt ist griech.  = langsam verbrennen; vgl. Art. Schmauch,
in: Wasserzieher, 360. Als studentische Bezeichnung für ein altes, minderwertiges Buch ist
„Schmöker“ erst im 18. Jahrhundert bezeugt; vgl. Art. Schmöker, in: Duden Etymologie, 615.
Weitere Deutungsmöglichkeit: etwas bzw. jemand mit Brandgeruch.
7 Herzog Heinrich von Braunschweig-Wolfenbüttel, vgl. Luther, WA 51, 469–572 (Wider Hans
Worst, 1541).
8 doch achte ich darauf, setze mich dafür ein. Vgl. Art. halten B.I.2.b.け, in: DWb 10, 277.
9 heucheln. Vgl. Art. gleiszen C.1), in: DWb 7, 8304.
10 denen ich (stets nur) das Beste getan habe.


